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Zentrale Ergebnisse: Systemrelevanz und gesellschaftliche Anerkennung
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Zentrale Ergebnisse: Geöffnete Einrichtungen/Dienste
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Zentrale Ergebnisse: Schutzausrüstung – Wohnungsnotfallhilfe
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Zentrale Ergebnisse: Veränderungen der Arbeitsbedingungen – Wohnungslosenhilfe

↘Veränderungen fachlicher Austausch: 69,8 % der Befragten
↘Ehrenamtsquote sinkt von 52,8 % auf 15,1 % ab
↘Ergebnis: Belastung der Beschäftigten steigt
↘53,4 % Zunahme der Arbeit (Abnahme 24,7)
↘Parallel wächst Nachfrage (Sagen 26,6 %)
↘Folge: Veränderungen im Arbeitsbündnis auch für Adressat*innen spürbar



Zentrale Ergebnisse: Kontaktaufnahme mit Adressat*innen – Wohnungslosenhilfe
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Zusammenfassende Empfehlungen

1. Soziale Arbeit strukturell in Planung von Pandemie-Maßnahmen einbinden
2. Soziale Arbeit muss „Kritische Infrastruktur“ werden
3. Soziale Arbeit und „Corona-Folgen“ stärker erforschen



SOZIALE ARBEIT MACHT GESELLSCHAFT
Bedingungen und Wahrnehmungen von Professionalität während der Corona-Pandemie

↘Zweite Befragungswelle noch bis 6. Dezember 2020
↘Kooperationspartner ver.di
↘Fragen zur aktuellen Lage und Entwicklung seit Ausbruch der Pandemie
↘Online-Befragung dauert ungefähr 14 Minuten
↘Teilnahme freiwillig sowie anonym
↘https://evasys.hs-fulda.de/evasys/online.php?pswd=Corona
↘Vorstellung der Ergebnisse Frühjahr 2021
↘Onlinekonferenz mit verschiedenen (berufs-)politischen Akteur*innen



Vielen Dank!
Haben Sie Fragen oder Anregungen?

Schreiben Sie mir gerne: nikolaus.meyer@sw.hs-fulda.de
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